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Römisch » Deutsche » Reich.
Wien , vom 5 Imni . Dieser

^
Tagen rückten Ba¬

nal - Kordomsirn hier m Garnison ein ; sie werden
a ^ ch hier zur Aufwartung bleiben . Alle Grenadiers
find von hier fort , selbst die Burqwachen werden
durch Mnsquelierö und zwar zum Theil meistens mit
Rekruten versehen ; auch die noch wenige hier garni-
sonircndc Artilleristen haben Befehl erhalten , ,

sich
marschfertig zu halten. Durch Semlin gieng unlängst
von unsrem Hof ein Eilbote mit Depeschen wichtigen
Innhalls an die ottomannische Pforte ; dessen Er ,
scheinung verursachte, bei den neugierigen Muselmän,
vcrn in Belgrad , Erstaunen und verschiebne Muthmas,
sungen . Die wnst für die aus der Türkei kommende
Passagiers angelegte Kontumaz ward , auf allerhöch¬
sten Befehl, nur aus 24 Stunden eingeschränkt.

Wien , vom 6 Junii . Vom Kaiserl . Jnternun-
tius , zu Konstantinopcl Freiherr» von Herbert , traf
vor einigen Tagen, ein Eilbote hier ein . Mitgckommne
Briefe versichern das Gegeniheil von dem was man
noch vor kurzem, in Rücksicht auf Polen , glaubte .
Diese Briese melden : Ueder die Nachricht , von Po .
lens abermaliger Theilung , wäre die Pforte ganz aus.
ftrordentlich , gegen Rußland vorzüglich , aufgebracht
und nur der izigcn Umstände kalte Ueberlegung habe sie
kbgehaüen , den Krieg sogleich zu erklären , ein Ge.
banke , dessen Ausführung sie nur auf einen günstigen
Zeir - Punkl verlegt zu haben scheine . Dieses halte
sie jedoch bereits für itzt nicht auf , verschiedncr Höfe
Gesinnungen für diesen Fall auszusorfchen , überhaupt
eine an ihr sonst nie gcwvhnlichePolitickwahrnehmenzu las¬
sen ; wie man dann wirklich behauptet , sie habe dem
Kaiserlichen Hof ganz Bosniens Abtretung für den
Fall zugcsichert, wofern derselbe neutral bleiben wür¬
de . Wäre dieser Antrag aber auch wirklich gemacht
worden , so mus es natürlich sehr auffallend scyn ,
daß die Pforte eine Sache zu versprechen sich getraue ,
welche nicht in ihrer Macht steht ; denn die Bosnia .
cken würden es eher mit Oesterreich allein aufnehmen ,
als ihr Land , wieder ihren Willen , ablreten lassen , ge,
schwelge daß cs noch räzelhafter wäre , ob Oesterreich,
für kiesen Preis seinen Verbindlichkeiten , Rußland ,
sobald cs angegriffen wird , zu umerstüjen , entsagen

wollte . Doch , die allenfalls geschehene Zumnthunch
an und für sich ftldst , wäre schon wichtig genug , um
auf der Pforte Absichten aufmerksam zu machen.

Wien , vom 7 . Zuni. Ein hier angekommner Eil¬
bote hat dem Spaniichen Gesagten die Nachricht
gebracht , daß die Svanische Flotte glücklich in Sardiniens
Gewässern , zu dasiger Einwohner Freude und des Tu -
einer Hofs Vergnügen angckomme » jei .

Wien , vom 8 Juni . Als vor n Tagen das
^ Szekler Husarenregimenthierdurchmarschirre , übergaben

einige Gemeine unv Untcrossicüre Sr . Majestät eine
Bittschrift , worin », sie baten : Se . Majestät möchten
Sich ihrer verlassnen Weiber und Kinder annehmen ,
indem sie nun über 222 . Meilen von den ihrigen
entfernt wären ; überdcm große Auslagen für Rü¬
stung und Pftrde , welche sie sich selbst verschaffen
müsse » , gehabt hätten.

Wien , vom 9 . Juni . Es bestätigt sich, daß die vereinigte
Brittische und Svanische Flotte in Sardiniens Ge¬
wässern angekommen z sie besteht aus zo Linienschif¬
fen , l2 Fregatten und io gcringcr » Schiffen ; ist
folglich stark genug , die französische Schiffe aus dem
mittelländischen Meer zu jagen und dem französische »
AdmiralTrügueldieLust zu benehmen , mit seinerauf iz
Linienschiffe und 8 Fregatten zusammengcfchmolznen
Flotte aus Toulon auszuiauftn. Die vereinigte Flotte
wirb Nizza bombardiren , während dem die Armee
unter dem General - Lieutnant Devins diesen kleinen
Platz zu Land angreifen wirb . Da aber seit dem 20.
April so viel Schnee gefallen, daß die Alpen ganz damit
bedeckt sind , so wird dieses Unternehmen noch auf ei¬
nige Wochen verschoben werden müssen.

Aliona , vom 9 . Juni . Heute speißten Ihre Kö.
nigliche Hoheiten , der Erbprinz Friedrich und dessen
Gemahlin» welche vorgestern hier eintraffen und von
hiesiger grünen und gelben Garde feierlich eingeholt
wurden , bei dem König !. Dänischen Minister in
Hamburg , Grafen von Schmimclmann. Bei der
Ankunft und Abfahrt wurden die Kanonen von Ham¬
burgs Wällen adgeieuert. Diesen Abend ist Ball en
Masgue >m hiesigen Komöbicnhaus.

Hamburg , den 9. Juni . AuS dem Haag hat
man hier eine Nachricht erhalten , die das Kevräg Ser
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Wahrheit zii haben scheint , und für des menschlichen
Geschlecht Freunde sehr erfreulich scyn muß , kiese
nämlich : im Haag soll ein Congrcß gehalten wecken,
dessen Absicht des Friedens in Europa Herstellung scyn
soll . Möchte doch dieser wünschenswürdige Endzweckbald erreicht werden .

Aus der Gegend von Mainz , vom y Juni .Bei dem neulichcn Ausfall auf Maricnborn sind etwa
französische Reiter z Klubbisten , wir man glaubt, )in der Verwirrung durchgebrochcn und nach der Pfalz

entkommen ; man hat ihnen ein Kommando nachge.
schickt , ob mit Erfolg , ist noch unbekannt . Am Frei,
tag den 7ten dieses , sink wieder 2 Kaiser !. Regimen,rer , Wancnslcbcn und Alton cingerückt , weiche ge¬
stern den 8 ten , ihr Lager auf dem heil. Kreuzberg ge¬
schlagen ; heute wird wieder ein Kaisers Bataillon er .
wartet und so soll es itzt täglich gehen ; 1200 Mann
pfälzische Infanterie haben ebenfalls gestern ihr Lageran der Kaiserlichen linkem Flügel , vor Herxheim gegenZahlbar!) und Mainz, geschlagen . In der Nacht vom
7ken auf den Zten haben die preußische Battevien von
der Gustavsburg und Blei . Insel den Franzosen auf
dem Blei - Kopf so heftig zugefttzt, daß sich dieselben
endlich aus ihren Batterien , in welchen auch noch das
Flcchtcnwerk in Brand gericlh , rctiricen mußten ; inder nemlichen Nacht war das ganze deutsche Truppen,
korps unter dem Gewehr , weil , nach Aussage eines
Frauenzimmers , welches sich in Weisenau amFrcitag zu

-den Kaiser ! . Vorposten geschlichen hatte , die Franzo¬
sen in dieser Nacht die Ginsheimer Brücke zerstöhrenund überhaupt einen Ausfall lhun wollten , allein sie
kamen nicht. Zur Deckung der Rhcmbrücke bei Gins,
heim ist von den Preußen eine schöne schwimmende
Batterie , welche auf z Schiffen ruht , gebaut ; zu dem
nemlichen Zweck auf der Weiftnauer Chaussee eine
neue Kaiserliche Batterie angelegt ; sodann zu deren
Sicherheit ein starkes Detaschement von dem rten' Bat-
raillon preußischer Garde nach Laubenhcim verlegt und
die sogenannte Nonnen - Insel an der Brücke von den
Kaiser !, stark besetzt worden . Die Franzosen dcsserti -ren ausserordentlich stark , erst am Freitag kam ein
ganzes Kavallerie. Piquet von rg Mann zu de» Kai¬
serlichen und sowohl diese , als auch alle andre Dcftr .tturs sagen einstimmig aus , die Franzosen könnten
Ach nicht lange mehr behaupten , weil es ihnen an
Allem zu gebrechen anfange ; an Fsurage leiden sie itzt
schon den größten Mangel und gar oft müssen sie
deswegen nächtliche Ausfälle thun , um bei dieser Ge¬
legenheit die Felder , die sie hinter sich behalten , zu rasiren.

Vlitdcrkhein,vom, c>Juni . Seitdem GeneralCüstine
sich bei der feindlichen Haupkarmee befindet, sind viele
Bewegungenvon derselbengemacht worden . Dieser Gene,
ral hak sämtliche Nationalgarden der umliegenden De-
partcmentc in mobüien Sland setzen lassen , um , wie
er sagt , den Feind von der Erde der Freiheit zu »er.

treiben . Zu dieser ^Arbeit hat er auch , cinff.weilen , ein Korps Truppen von dem Lager ren Do .nain auf Lille detaschuc , von wo Genera ! Lamarlirleaus dem Lager von Maadalcne einen Thci ! vor.warts Douay hat Postv fassen lassen . Allem Anscheinnach, ivird General Cüsiine , um eine Diversion zubewirken , einen Angriff auf Dormk versuchen wollen ;wenigstens ist dieses aus den vcrschicdnen Stellungen ,die er seinen Truppen gegeben hat , zu schlicssen. Sohat auch der Kaiseri General Felozeugmeister Grafvon Klairfait von seinem Korps d' Armee cinDckasche.ment nach Dornik beordert , um tasige Bcsatzungzu verstärken. Der kleine Krieg , welcher auf der gan¬zen Gränze immer ar.hält , wird, besonders auf derSeite von Lille , mit größter Erbitterung fortgeftzt .Den zten Hst eine Schwadron holländitcher Kavalle .rie , in einem Gefecht mit dcmFeind , viel gelitten undmehrere Pferde und Gefangene vcrlohrcn . Das Feuerwelches die Festung Valencienncs auf dir Arbeiten derBelagerer macht , ist schrecklich und wird ziemlich gutgerichtet. Es hat in den lezten Tagen die Arbeitenetwas mehr als vorher erschwert , aber cs stehen
itzt 200 Kanonen gegen die Stadl gerichtet ,welche ehestens ihren fürchterlichen Donner ansangcnwerden . Entschieden ist cs itzt, daß die Laufgräbenvor Valencia,nes den raten eröffnet werden sollen .Die Festung Conde feuert auch noch mit Lebhaftlg «
keil auf die Belagerer. Den 6ten bevuzle der dasigefeindliche Kommandant den Augenblik , wo der Wind
gegen Frankreich hinwehte und ließ einen Ballon auf.steige » . Als derselbe sich in einer gewissen Höhe befand ,drehte fich der Wind etwas und der Ballon gieng beiValrnciennes auf der Kaiserlichen Armee Terrainnieder . Es fand sich eine Schachtel daran geheftet ,mit der Aufschrift : Wer diese Schachtel finden wird ,ist gebeten , die darinn enlhaltne Briefe an ihre Ad-
dresse zu bcforgen. Die Avdrcssen waren an denkom -
mandirendt» General der französischen Armee und an
die Nalional - Kommissaricn gerichtet ; die Finder
brachten riese Depesche» an den Feld - Marschall Prin¬
zen von Sachsen - Koburg. Der Innhalt davon istbisher nicht bekannt geworden .

Aus der Gegend von Mainz , vom 12 Junii .Die Unruhen zwischen beiden Pariheien in Mainz neh.
men zu . Die Anstalten zur Belagerung werden sehe
ernsthaft ; Geschützund Belagerungs-Erfordernisse sind von
Rüsselsheim und Ecbcnheim näher , an die Orte ihrer
Bestimmung gebracht . Der König von Preußen wird
itzt auch kampiren , um beständig in der Nähe zu scyn .Es darf bei Todesstrafe mit keinem Vorposten mehr
gebrochen werben und kein Ausgewanderter wird um
die Lager herum gedultet. Die holländische Kanonen ,
boote stehen bei Bingen. Des Flusses Seichte soll
ihr Fortkommen erschweren. Den Main herunter
wird gleichfalls eine schwimmende Batterie erwartet.



vieber !ch , vom ir Juni . Den iotm Juni . Walifahnskache , eine Halde Stnsdr vs » Kain » ,
tim l Uhr in der Nacht aab dcr Fcuid durch Z Ka « wobei sich einige Bauernhäuser befinden. Sie stund
roncnsichüsse von de » Casteier Wallen ein Signa ! , den Franzosen im Weg , um ungehinderter nach des
Worauf der Vorposten ganze Reihe vor, der Zie- Kaiserlichen schießen zu können. Zu gleicher Zeit sol-
gcicy bis Biebcrich stammt wurde : der wahre An - len ste auch einen Ausfall nach Bretzenheim mucruom -
griff war aber auf Bicberich allein gerichtet ; hm har . men und dcu Ort besetzt haben , nachher aber von
te der Feind 2 Kanonen und i Haubitze auf der vor den Deutsche » emgcschloffcn unb gefangen genommen
her Fü . stenmühlc liegenden Höhe aufgcfahrcn , mit worden ftyir. Die zu Flörsheim gcüanduc Kanonen
welchen er unsre Vorposten an der Salzdach , von dcr nebst dem Bombengeschütz sind säuuiich nach G ns.
Salzmühie bis Mosbach beschoß , welches Feuer von heim und von ta vermulhlich jenseits Rheins gebracht
den Rrdoutm Nro . . i und Nco . Z beantwortet wur . wore-en.
de. Zu gleicher Zeit ließ der Feind von den rzco Lnnsrrche , den 17 . Juni . Vsrgestern , gestern
Mann , welche den Ausfall machten , einen Haufen und heule pajsirtcu und so passtrcn beinahe tätlich ,
von 150 Mann gegen die Fürsienmühlc mehrercKaistrlichcRegimenter , unter andern diese » Mor .
welche aber daselbst von den preußischen mm darin - gen moMrfrüh dieKaistrl . Leib - Carabilier , hiesige Stadt
ftädkischen Jägern unddcr darmstädtischrnleichienJnfan . mO Gegenden , um sich weiter und dahin zu begeben ,
teric so gut empfangen wurden , daß sie sich daid ge. wohin ihre Ordre siedestimmt . So wird die Kaiserliche
rwthigt sahen , von bcln Angriff adzusichen. Um des Armee , murr ihren vecschicbnc » Chefs , von hier bis
Postens rechte Flanke von Büderich zu loucniren , ver. Basti immer ausitznlicher verstärkt. Auch geht viel
suchte der Feind auch mit z Kähnen von der Peters - grobes Geschütz hin und her , wie denn vorgestern mch,
Aue her bei Biebcrich anzulkiiden ; allein unsre Bat . rere , thcits mit 4 , ü unb z Pferde » bespannte Wä »
Lcrie 12 psündner gab einig : gute Lagen mir Kattät - gen , welche Kanonen , Haubitzen und Mörser , von
scheu und zwang die Schiffe nach der Peters . Aue verschicdner , meist großem Calider führten , hier durch
jurückzukchrcu. Der Feind ließ einen Bleßmen bei und wurden weiter gebracht ; wohin aber , können wir ,
dcr Fürstenmühle auf dem Platz , dcr in unsre Hän . mit Zuverläßigkcif , vor dcr Sachen Reife nicht sagen,
befiel ; stm Verlust lässt sich rucht genau bestimmen , Wir enthalten uns aber auch , unser Publikum mit un»
soviel ist aber gewiß , daß er Tobte und Blessirte sichern , übereilten , auf bloßen Sage » beruhende Nach ,
mit sich fortgeschlcppl hat . Da unsre Jäger und die richten , zu unterhalten , wollen ruhig , sichere, officielle
Larmsiödlische leichte Infanterie hinter VerschalijUiigen Nachrichten von der Kaiserlichen Armeen und Korps
gedeckt stehen , so verlohren wir gar nichts . serschiedncn Chefs abwarlen , um sie denn richtig ,

Frankfurt , vom iZ . Juni . Vorigen Sonn , pünktlich und gleich zu geben , wie wir denn besagte
tag , Abends um y Uhr , unternahmen die Franzose » respektive Chefs hiermit öffentlich darum zu bitte»
ihre gewöhnliche Waffnsahrt von Kvsthrim nach ihrer vhnermangein .
Au Spitze und sogleich wüte von ^

'-Uen nahe liegende» Oesterreichs Niederlande ,
deutschen Batterien auf sie geschossen. I » der Nacht Offfcieller Tags -Lerjcht der Kaiserlichen , mit Brit «
um ir Uhr wagte » sie wieder vcrschiedne Ausfälle ren , Hannoveranern , Preußen und Holländern
und zwar emen falschen von ihrer Aue auf die Balle » verbundnen Haupk -Armee . Hauptquartier He-
rie der GustavSburg und einen jenseits Rheins auf rin vom 5 . Juni .
Weisenau , ihre Hauplanacke aber war gegen die Zie- Heule Nachmittags rückte der Feind auf den vom
gclhütte dissctts Malus von Kesthenn aus und aus Feid - Marschall Littttnant Grafen Latour bei Merbcsle
Cosel auf Mosbach und Vibccich geeichte ! . Von der Chateau ausgestellten Posten um ihn augrerfen und in rast «
Zicg . lirüite wurde » sic mit vielem Verlust abgetrieben , ger Gegend eine Fourogirung vornehmen zu könneij.
Der Preußen Verlust bestund in 4 Tobte » ; verwundet Der diesen Posten kommandircnde Obccstwachtmeister
wurde » lcmand . Der Angriff gegen Mosbach und Graf Haddlck von Koburg Dragoner , trieb anfänglich
Biederich setzte rasige Einwohner in solchen Schrecke » , den Feind , durch einige gut angebrachte Karttlscheu -
baß ste durch die Hirten ihr Vieh ausireiden ließen , auch schüfst , zurück und dctafchirte scii'. e Kavallerie gegen
riüi KiKdcrn und vcrschieducn Eff kirn abzogen , « kein Erqueiines , welche den Feind , der diesen Ort bcrcils
diese Furcht war unnöthig , denn die Hessen schlugen den mit Infanterie und Jägern besitz ! hatte , mit ss vielem
Feind im! vielem Verlust zurück Nur ein Hcßif- Mulh anficl , daß 21 derselben niedcrgrhauen , gegen
«hes Oificierspscrd wurde verwundet . Kanonade und zo verwundet , b zu Kricgsgefangnen gemacht und
Feuern aus kleinem Gewehr war in dieser Nacht furch - diese lczlcre wegen ihrer BIcffuren nach Mons ins Spi -
lerlicher als jemals . Zu Hochheim waren deswegen tat abgcschickr wurden . Unsrerseits wurde nur ei»
olle Einwohner in Bewegung ImsiitS Rheins steck» Pferd erschossen und eins leicht blcssirt.
ten die Franzosen mit feurigen Kugel » , von dcr Alba. Dornik , vom 5 Juni . Gestern früh - haben sich
« lschanzc , die heilige Kreuzkttch« an . Dieses iß eine 802 Franzosen in die Gegend längs Herssu -t gewagt ,
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«m zu vlsi. nderm Fünfzig Bauern, unter des Orts -
Ewpfärssers Anführung leisteten ihnen Z ganzer Stun¬den hm.durch den hartnäckigsten Wiederstand, wobei sicnur e.me» Mann, welchen Neugierde zu weit vor »« ärls getrieben hatte und einen andern der mir einemSack durchgegangen war, verlohren ; dagegen schossendie Bauern den Franzosen 2 Mann todi. Indessenmußten die Bauern koch der ttebermacht wttchen ,konnten es nicht hindern , daß sie in den Dörfern
Hersarx und Moucrsn , 2 Stunden lang plünderten. /Nemlechen Tags war auch ein kleiner Vorfall an derSeite von Bvuvignes zwischen Orchrcs und Marchies,bei welchen der Feind mitBerlust von goGcfangencn zurück»
geschlagen wurde. Unter de» Gefangenen befindet sichihr Kommandant , der verwunde! ist . Die Anstalten
zur Belagetting von Palencicuncs sind beinahe fertig,obgleich das feindliche Feuer , welches die Franzoseneinige Tage naHcman" cr auf unsre Arbeiter mache« « ,sehr heftig war Vorgestern hat man die Minen vonValtNcecnneS entdeckt. Heute Vormittag ist roch eineMenge Pionniers hier durch nach gedachter Festungaögegangen. Das vereinigte Lager steht ungefthr zStunden von dem BelagcrungskorpS. Ei » Tdeil vonder Armee , welche zu Dman steht , hae sich nachRyssl geschwenkt . Gestern um 10 Uhr Vormittagskam ein Trompeter ans Ryffcl, welcher mit verbünd «
nen Augen ins Hauptquartier gebracht unv eine HaldeStunde hernach eben so wieder zurückgeführr wurde.Der Gegenstand seiner Sendung ist uns unbekannt .Ansimi , vom 6 Juni . Heule haben die Bürger vonValenciennes an den Feld- MarschallPunzen vonSachsev «
Koburg eine Deputation gefertigt , um von demsel¬ben die Schonung ihrer Stadt zu erflehen ; sie er¬
hielten aber zur Antwort , dieses hänge dies vondes französischen Kommandanten Betragen ab. Siesollen von der Besatzung wehrlos gemacht und ihnenzugleich erklärt worden ftyn, die Stadl würde eher un ,tec ihren Trümmern begraben , als in feindlicheHände übergeben werken. Gcncral Cüstine wäre
gestern zwischen Orchies und Ryssel dcu Preußenbeinahe in die Hände gefallen. Er gieng mit einemstarken Zug Kavallerie auf Kundschaft und kamunvermerkt in die Preußischen Vorwochen. DieHussaren von Golz fielen über den Zug her , tödtckeneinen Obristen, machten auch einige Osseters und Ge¬meinen zu Kriegsgefangenen. General Cüstine hatsein Heil blos ftincs Pferds Schnelligkeit zu dan»
ken .

Brüssl , vom 9 Juni . Wir vernehmen so eben,daß die Franzosen von den Kaiserlichen und Ho !»ländern zwischen Templeuve und Turcoing angegriffenund geschlagen worden - wobei sie 2 Kanonen vcrloh .ben haben . Die Stände van Brabant haben demK -uftr ein Korps von k-cxro Mann angeboteu, welchesaus lauter frei geivordnen Landskindern bestehen und

- - —

auf der Stände Kosten unterhalten werden soll.Schon hat sich eine Menge junger Leute zum Dienstangebolen welche für Begierde brennen, wieder den all¬gemeinen Femd in Kampf zu gehen . Genera! Dü «mvurier ist nun wieder nach England abgercißt , vonwo auS er willens ist, Denk chnsten zum Unterricht anseine Mübürger ergehen zu lassen.
Tourconig , vom 8 Juni ». Die holländische Ar¬mee , kommav. ' ü t vom Erbprinzen von Orcmie » , nebsteinem Korps Kaiserlicher , haben das Lager von Oecqverlassen und sich an Frankreichs Gränzcn wei¬ters ausgcbreittl . Das Hauptquartier '. st itzt zu Me- ,nin » » d Laimoi und Roubaix ist auch bcfetzi. Borge,stern hunonttrten die Holländer 2 Kanonen , welchedie Franzosen an der Brücke von Verwirk stehen hat,ten . Während nun die Holländer Lille von Wr -estm ,dern absondern , formiren die Kaiserliche » ein Lager

zu Cysoing und General Klairfait schneidet mit ein -. mKorps von iZvso Mann die Communikakion von L lle
nur Douay und Arras ab. Obnst Myüus wachtbesonders über die Lys und über Armcmiercs . Die
Festung Lille wird also sehr eng eingeschlvssn. ZnEourlrai wird heule noch dre letzle holländische Kolonneerwartet.

Frankreich .
Paris , vom y Iunii . Das wichtigste was in derNational - Conventisn heute vorkam , waren Schriften ,von Rennes . Sie halten die Ueberichnft: Die in

Ur - Versammlungen vereinigte Bürger von Rennes an
die Nalionai-Conventivn. Sie enthielten Klagen über
die in der National - Convemion vom zr . Mai , aien ,2ten und z . Iunii vorgefallnc Unruhen, Verwirrungen
und Grwaltlhakcn, mit Heft gen Drohungen begleitet.Sie änderten sich mit folgenden Aensserungen : „ Was
ist des Volks Pflicht, bei dieser Dinge wicdrigcr Lage ?
Nichts anders als einmüthig anfzustehen und auf Pa.ris zu marschiren , nicht um es zu bekämpfen , wie
dessen treulose Verwalter! boshaft vorgeden und noch
boshafter auszubreiten suchen ; sondern , um mit tau¬
senden unsrer Brüder , welche nur unsrer Gegenwart
harren , uns zu vereinigen , um sich theils der Unter¬
drückung zu Wiedersehen , theils der Nation Repräftn -,
tanren ihre Würde , ihre ganze Thätigkeit , ihre Frei,
heit wieder herzustcllen . Schrecklich wird diese Be,
ivegimg ftyn , berechnen sie einweiken deren sämtliche
Wirkungen und eile » sie denselben bei Zeiten zu begeg¬
nen . Nehmen Sic , Repräsentanten ! Ihr Dekret,
welches unsre redlichste Verebeidigev in Verhaft hält ,
zurück ; geben Sie diese Männer , Ihre Mitglieder ,
der Republick , Sich selbst wieder , Ihre Köpft MN
Uns dafür Gewährleistung. « Dieser Address war
ein Schluß des Departements der Ille und Vilaine
beigefügt , nach welchem in aller Districkre Hanvi -Or ,
ten dir Bürger sich in Register ftelwitüg emtchrciden
sollen , weiche die Nativnal. Conventivn von dem grauzamen
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Joch uritex welchem sie ftufzt , ru befreien entschlossen find .

Diese Bürgen erhalle « täglich 40 Sols jeder ; deren

Abmarsch ist auf den 14 3 » «ii , aufs späteste , ande .

räumt . Alle diese Schriften wurden dem Comite des

öffentlichen Wohls übergeben . — Von der Mole ! .

Armee haben wir folgende den , orcn Iunii darirre

Nachricht . Die ftanzösischc Armee , unter General

Dalange , »erlies gestern um 9 Uhr ihre Nachtwache ,

um nach Arlon zn marschiren . Um Mittag begann
das Treffe » und dauerie dis 8 Uhr Abends . Der .

theilhafte
'
, von der Natur bargcdotne , starken Ver .

schanzungen , ähnliche Stellungen ; eine uns an Anzahl

überlegne Artillerie ; Verstärkungen , welche der auf
dem hohen Berg vor Arlo » gelagerte Feind noch er .

hielt , wurden durch unsrer Truppen Tapferkeit bestric .

tcn und mit gefälltem Bajvnet überwältigt . Die

übcrwundncn Kaiserlichen wurden zur Flucht nach

Luxemburg genökhigl . Unsre muthige Truppen wotl .

trn sie verfolgen , deren General fand cS jedoch der

Klugheit angemessen , die Armee wieder nach Arlon

zu führen . Wir haben daselbst große Magazine von

Haber , Heu , Stroh , Mehl , Bramwein , Wein ,
Speck rc . ausser dem noch , mehrere Kanonen von ver »

schiednem Kalibre ; Pulver . Wägen und andre Kri - gs -

Bcdürftiisse gefunden . Alles kann man auf eme Mil¬

lion schäzen . Der Feinde Lager , ist mit Tobten be¬

deckt , auch haben wir viele Gefangene . Unser Ver .

lufi ist unbeträchtlich . 250 Caravaners , trennten die

feindliche Kolonnen zweimal und schlugen die Drago .

nrr von la Tour in die FluLt . Ueberhaupt zeigten
unsre Truppen bei diesem Vorfall die größte Uner¬

schrockenheit .
Tours , vom z Juni . Aus dieser Stabt sind

27,400 Mann ausgezogen , um gegen die Rebellen zu
fechlen ; 60000 Mann mit 91 Kanonen werden diese
umzinaeln ; man darf aiso hoffen , daß der Augenblick
ihrer Vermchiung nahe sein wiro . La Rochellc , Ro .

chefort , Poitiers sind in dem besten Verthcidigungszustaiib .
Grosbrittanien .

Schreiben aus Landen , vom zi Mai . Graf
von Artois hall am Bord der Rußischen Fregatte zu
Hüll , wo er sich befindet , eine Art von Hofstaat ,
eine vollkommne Küche , Weinkeller . und Silber - Ser¬
vice . Ein Ruß,scher Officier , Graf Goiofkm , hat
Befehl , alle Unkosten der Reise zu bezahle » . Es ge.
he » viele Abliche dahin ab , dem Prinzen ihre Auf¬
wartung zu machen . Gewisse Wechselgeschäftc , welche
er durch Calonne belrieben hat und die noch zu de .
richtigen find , sollen ihn abhallen , nach Landen zu
kommen . Monsieur soll unfern, , so wie den übrigen
Europäischen Höfen haben erklären lassen , er werde
Frankreich Rcqcnschaft , wofern es erfordert würde ,
der verwittmeren unglückiichrn Kömqinn abtreten . Un .
fer Hof hat Dänemarks und Schwedens Neutralität
im itzigen Krieg anerkannt. Das Regiment des Prin¬

zen Eduard in Canada har Befehl , nach WestindicA
zu gehen , wohin noch 2 Regimenter von Rcuscholk .
Isnd und eins von Gibraltar befehligt sind . Graf
Howe befindet sich itzt am Bord der Queen Charlotte
von na Kanonen zu Spithead und die große Flotte
unter seinem Befehl wird bald auslauftn . Der bis .
herige Gouverneur von Boranybay , Philipps , ist zu .
rückgekommen und dem König vorgestcllk worden . Er
hat Flschcrnctze , Lanzen und Schilde mitgebrachl ,deren sich die Eingebohrnen bedienen , Fische , Vögel
und den Känguru zu fangen , übrigens aber sollen sich
dasige Eingcdohrne in einem solchen Stand der Wild ,
heit befinden , daß sie an die Thiere gräuzen und schwer ,
lieh einer Cultur fähig find . . Sie bezeigen gegen alle
Europäische Pcoducre gleichgültigkcit ; paaren sich , wie
die Thiere des Feldes und sorgen wenig oder nicht
für bas weibliche Geschlecht und für ihre Kinder .
Gestern hielt die Chevaliere d ' Eon , auf dem Heumarkt
Theater , nach geendigtem Lustspiel , öffentlich ein Ge «
ftcht ; sie war bis auf den Unterrock ausgezogen ; daS
Publikum aber ist abgeneigt , den Anblick noch einmal
zu haben .

London , yom 4 . Juni . Vorgestern erschien einq
ausserordentliche Hoszenung , mittelst welcher der fran¬
zösischen Insel Tabago Eroberung bekannt gemacht
wurde , kapital » Mallland , vom 62sten Regiment
kam den i . Jun . mll dieser angenehmen Nachricht
hier an und brachte ein Schreiben vom Generalmajor
Cuylcr an Dundas , v . d . Hauptquartier Tabago den
18 . April mit , welches die Eroberung weitläuftig und
umständlich erzählt , aiso ganz vergewissert . ( Tabago ,auch Neuwalcheren . Eme von den Autistischen Inseln
Barlovento , auf dem Nord - Meer in America , aufwelcher viel Tabak wächßk . Sie ist 8 Meilen langund 4 drei ! ; hat gute und sichere Häven und gehört
vermöge des Friedens zu Fontainebleau den Dritten .Die Franzosen eroberten sie aber 179, . )

London , vom 6 . Juni . Ais neulich der Advokat
Dallas in Westministerhall Warren Hastings lange
Vertheitlgrmg endigte , wandte dieser sich selbst mit
einer pathetischen Anrede an die Lords , und beschwor
sie um endliche schleunige Justiz noch in dieser Sitzung ,weil » bei einer abermaligen Verzögerung von is Mo .
naren , er wahrscheinlich schon, den vielen Richtern ge .
folgt siyn werbe , die seit Anfang feines Pcocesses in
die andre Welt gegangen wärem Ec rief Gott zu
Zeugen , daß fern ganzes Vermögen nicht über 90 -
lausrnd Pfund Sterling sei , wofür er zo Jahre in
Indien gedient habe . Man weiß nun amhemisch ,
daß seit Anfang Februars überhaupt 512 Bankcrots
in der Hofzeitung bekannt gemacht worden und daß
deren Betrag den Wc th alles gemünzten Geldes i«
Grosbrittanie » weit übersteigt . Zu Manchester hat
einer der größten Ma -mfakturisten alle seine Arbeiter
wieder in Thätigkeit gesetzt.
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Schweden .

Schreiben aus Stockholm , vom zr Mai . Pom¬merns Regierung hat dastgcn Landstänvem bei Strafevon zooo Rthlr. aufgelegt, bas Reichs - Contin.
gent zu enrrrchtrn , um dadurch wenigstens den Prcu .
ßen keinen Vorwand zu einem Einmarsch zu geben.Hier wird itzt im Ernst ein franzößicher Unterhändlererwartet ; er soll Verniac heißen.

Dänemark .
Schreiben aus Kopenhagen , vom Z. Juni .Gestern ist der Erbprinz mit seiner Gemahlinn von

Aarhus abgereißt . Von Altona werden sie nach dem
vor einigen Jahren entdeckten Gesundbrunnen zu Neu¬dorf im Hessea - Castclschen gehen , wo die Prinzessin«Sophie Friderike die Bad-Kur gebrauche» wird . Es
läuft Las Gerücht, als ob Ep - General Dümourier
Hierher kommen und in Gräsi. Schackschen Palais
Wohnen werde»

Polen .
Schreiben aus Warschau , vom . 2y. Mai. Der

Russische General en Chef und General - Gouverneurder neuacquirirten Russischen Provinzen , Herr von
Krekzrtnikow , ist mit Tod abgcgangcn . Sein Verlustwird allgemein bedauert . Noch »st nicht bekannt , wer
feine Stelle erhallen werde ;

Larlsruhe , vom 17 Junii . Diesen Augenblick,beim Schluß dieses, IO Uhr Vormittags , pasiirke eine
Division van dem Kaiscrl . Hussaren - Regiment Erdödyauch noch hiesige Residenz - Sta dt._Der französischen ferncrn Nachrichten Fortse¬tzung , folgt im Mittwochs - Blakt.'

X V L it st 1 8 8 L lU L kl T.
Larlernhe . Irr Macklots Hofbuchhandlung ist«eu angekommen und für l fi. 12 kr . zu haben .

Kurze Lebens - unv Regicrungs - Geschichte LudwigXVI. Königs von Frankreich , mir umständlichen Nach¬
richten von seiner letzten Gefangenschaft , Verurkhei»
jung und Hinrichtung » aus ächten Quellen , mit Kup¬
fern. 8. Smttgard 179z . Diese sehr interessante , 2zBogen starke und sehr sauber gedruckte Schrift , ist .Nicht nur an dem Ort ihrer Entstehung , sondern auch

'
schon anderwärts mit großem Beifall ausgenommen
worden. Von den dabei befindlichen 2 hübschen Kup¬fern stellt das eine Ludwigs letzte Zusammenkunftmit
Kiner Familie , das andre aber seine Hinrichtung vor.

Was biß Merkchen noch mehr empfiehlt , ist das dabei be.ßnbliche sehr schöne u . woblgetroffnc PortraitLudivig XVI.Larlsruhe . Da an dem , in der SchumacherJohann Georg Försterifchcn Ganth Sache von hieranberauntt gemeinen Liqmdations Termin sämtli¬che Gläubiger nicht erschienen find , so wird nunmehranderweitcr Termin auf den 17 . Juni h. s . andcraumt»ad alle diejenige , welche an gedachten SchumacherJohann Georg Förster rechtmäßige Forderungen zumachen haben , wiederholt vvrgelaken , an besagten»Termin , Morgens früh io Uhr aus dem d-chicsige»Rathhaus in Person , oder durch gehörige Bevollmäch¬tigte , unter Witbnngnng ihrer Urkunden zu erschei .neu , um ihre Forderungen zu liquid,ren , widrige »»falls sie nach fruchtlosem Verlauf dieser Frist nicht fer¬ner werden gehört werden. Carlsruhe den 22 . Ma;179z . Gbcramr allda .Bruchsal . Dienstags den 2zten dieses werben aufdem Fürst!. Occonomiehof zu Ältendürg bev Bruchsalnachbeschricbene Viehgatrungen gegen baare Bezahlungin eine anderwcite öffentliche Verstmgcrung gegebenwerden. Als 2 Rmdefasel. 44 . Stück Küh undRinder. 5 Mutterichrveine . » o. Frischlinge und ab¬gewohnte. Dieses Vieh ist bekanntlich von den bestenwovon stch bie Liebhaber bei ben bereits vor«gehabten Versteigerungen schon überzeugt haben . Eswerden daher solche auf den bestimmten Tag und Zeitzur weiteren Beiwohmmg »schmalen emgeladen .Bruchsal den zien Juuy 179z .von Hochfürstl . Speierischen Hsfmar-schallamts wegen . I . M. Stahl Akruar.
Bühl . Ucber die Müller Georg Knappische Ehe¬leut zu Neusatz , ist heule Ser Ganittvroceß erkanntworden, es werden dahero derselben Gläubiger vorge¬laden , Mittwoch den 2k>ten dieses in hiesig Fürstl.Amischrciberey zu erscheinen . Signatum Bühl de»I2ten Juny 179z. Vberamt Rberg.
Rastakt. Wenn der , nach verübten Bcmigereye»entwichene Nicolaus Matern von Durmersheim , nichtbinnen z Monalhen vor hiesigem Oberamt erscheintund sich wegen «euer Beschuldigungen sowohl als sei.ves Austritts halben ve , antwortet , so soll sein Ver¬möge» cvnsiscirt und sein Name an den Galgen ge¬schlagen werden . Sign . Rastatt den 5. Junii 7763,.Gbcramt allda .Nachricht an das geehrte Publikum .

"" ——
Diese Blätter erscheinen wöchentlich dreimal : nemUch Montags , Mittwochs Und Freitags Nachmit¬tags , mit vielen Bogen und Lrtrablattern versehen und sind auf allen Löbl . Laiserl. Reichs Ober¬und Postämtern auch pofthalrereien zu haben. Absnniren kann Man sich nur von Haid zu halbJahr . Die neuen Bestellungen für künftiges halb Jahr vom 1 . Juli ! an erbittet man sich Endo die¬ses Monats , sowohl von - en Äöbl. Kaiser !. Reichs Ober - uns Postämtern , posthaltereien als de»hiesigen und auswärtigen geehrten partikular Versöhnen , um sich »ück deren Anzahl naher bestim¬men zu können . Man wendet sich mit ! riefen und gütigen Beiträgen zu diesen Blättern , um wel¬che man mmrdings gehsrsgmst bittet̂ an Macklots privilegirtes Zeitungs Lomptoir zu Larlsrul̂ «^
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